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öchulnachrichten.

I. Unterricht.
Da seit Ostern 187? ein amtlicher Lehrplan für die Landesgumnasieu (Revi¬

dierte Ausgabe von 1893, Darmstadt, Buchhandlung Großherzoglichcn Staatsverlags)
die Aufgaben und Ziele der einzelnen Untcrrichtsgcgenstände für die betreffenden Klassen
festgestellt hat, so erscheinen nur diejenigen Angaben hier, welche nicht aus dem all¬
gemeinen Lehrplan ersichtlich, oder durch die Speziallehrplänc des hiesigen Gymnasiums
veranlaßt sind.

K. Vorschule.
III. Klasse. Religion: Ausgewählte Geschichten des alten und neuen

Testaments. — Deutsch: Die Elemente des Lesens der Schreib- nnd Druckschrift uach
der Schreiblescmethode. Lantrichtiges, gclänfiges Lesen der in der Bangertschen Fibel
enthalteilen Lesestücke in deutscher und lateinischer Schrift. Memorieren kleiner Gedichte.
— Schreiben: Abschreiben aus der Fibel. Orthographische Hebungen. Die Buch¬
staben des deutscheil Alphabets. — Rechnen: Die vier Species im Zahlcnraum
vou 1—20. — Die bekanntesten Tiere nach den Bildern von Leutemanu; aus¬
gestopfte Tiere.

II. Klasse. Religion: Ausgewählte Geschichten des alten und neueu
Testcnncuts. — Deutsch: Lescübungen aus dem Hess. Lesebuch, Teil II und III. Be¬
sprechung des Gelesenen. Uebung im Wiedererzählen. Memorieren kleiner Gedichte. Hes¬
sische Sagen. Orthographische Nebungen (wöchentlich Diktat). Unterscheidung von Snbst.
Adjcct. uud Verbum. Tcclination des Subst. und Adject. Rechnen: Die »1 Species
im Zahlcnraum bis 100. — Ansch auungs-Uuterricht: Betrachtung von Tieren
und Pflanzen nach Bildern; Lebensgemeinschaften; Handwerke; ausgestopfte Tiere. —
Heimatkunde. — Schönschreiben: Ucbuug der deutscheu und lateinischen Steilschrift.
— Singen: 2 Choräle und 6 Volkslieder.

I. Klasse. Religion. Ausgewählte Geschichten des alten uud ueueu
Testaments, Kirchenlieder und Sprüche. — Deutsch: Leseübungcu aus den: Deutschen
Lesebuch vou Dadelsen, Besprechung des Gelesenen. Uebung im Wiedererzählen.
Deutsche Sagen. Memorieren kleiner Gedichte. Orthographische Ucbnngcn. Kleiue
Aufsätze im Anschluß au den Lesestoff. Conjug. des Verbs, Actio uud Passiv. Der
einfach erweiterte Satz. — Heimatkunde. — Rechnen: Tic 4 Species mit un-
bcnannten Zahlcu im uubegreuzten Zcihlenkreis. — Schreiben: Uebung der deutschen
und der lateinischen Steilschrift. — Singen: Choräle und Vatcrlcmdslieder.



8. Gymnasium

a) Lateinisch.

VI. RegelmäßigeFormenlehre nach Waldeck, tz§ 1—31. Mündliche Hebungen
nach Schmidt, Teil I. Extemporalien.

V. Regelmäßigeund unregelmäßige Formenlehre nach Waldcck; Lesestückeaus
Schmidt, Teil II ; H. Müller, 6e viri8 illu8tribu3, ausgewählteStücke aus der Geschichte
Alezanders d. Gr. Anfänge der Syntax. Extemporalien.

IV. Repetition der Formenlehre; die wichtigsten Regeln aus Casus- und Satz¬
lehre, insbesonderedie betr. Abschnitte aus Waldeck, U 37-100. Aus Müller, lat.
Lesebuch nach Nepos, Livius und Eurtius: Miltiades, Themistokles,Hannibal. Aus¬
gewählte Fabeln aus Phaedrus. Klassenarbeiten.

1^1111. Wiederholung und Erweiterung der Regeln über die Casuslehre; die
wichtigsten Regeln aus der'Satzlehre Waldeck §§ 109—200. Ellesar bell. xall. I, 30—54 ;
IV, 1—19; VI, 21—28; I, 1; VI, 11—20; II, 1—28; Ovid. Net. VIII, 159—235;
IV, 615-739; X, 1—63; VI, 313—381.

Olli. Easus- und Satzlehre zu Ende. Caesar bell. ^all. III, IV, V, VII mit
Auswahl. Ovid. Net. II. Phaethon; VI. Niobe.

IM. Eurtius, Rufus, bist. ^lex. (Auswahl); Cicero, äe imp. On. Pomp.;
pro ^rcb. poet.; Vergils Aeneis II.

011. Livius, Auswahl aus IV-VI. XXI-XXX. Vergils Aeneis, Auswahl
aus IV-XII.

1^1. Eicero, cle oratore. Horaz, Oden.
Ol. Horaz, Satiren, Episteln. Eicero, epistulae Zeleetae u. Dettweiler. Tacitus,

Annalen, I., II.; Germania.
In allen Klassen werden die Schreibübungen im Anschluß an die Lektüre an¬

gefertigt; Übertragungen in die Muttersprache in allen Klassen.

d) Griechisch.

l_IIII. Formeillehre nach Gerth, gr. Gr. bis zu den Hauptverben auf ^. aus¬
schließlich. Nebersetzen aus Bachof. Schriftliche Hebungen in der Schule.

Olli. Gerth, gr. Gr. §S 169—190. Verba auf >^. Repetition der ganzen
Formenlehre. Konjunktionen,Präpositionen, einzelnes aus der Lehre vom Partizip uud
Iufinitiv. Bachofs Uebungsbuch. Xen. Anab. I, 1—6; Hom. Od. I, 1—200. Massen¬
arbeiten.

IM. Repetition der Formenlehre. Lehre vom Nomen und Erweiterung der
Lehre vom Verbum. Heu. Anab. II, einzelne Abschnitte aus Buch III—V. Hom. Odyssee
I (2. Hälfte) - VIII z. Tl. als Privatlektüre, X Aufgabe für die Osterferien.

Oll. Hom. Od. IX—XXIV mit Auswahl (ausgenommenXI, teilweise privatim).
Herod. VI, 94— IX mit Auswahl. Zusammenfassende Behandlung der gesamten Syntax.

II. Demosthcnes,Phil. I und III. Sophokles, Antigone. Homer, II. 1 — 12.
Ol. Thukyd. Leichenrede und sicilische Expedition. Sophokles' König Oedipus,

Antigone. Platos Verteidigungsrede des Sokrates, Krito, Phaedo (außer c. 35—56).
Homer, II., 12-24. (Auswahl.)

Schriftliche Übertragungen in die Muttersprache in den Klassen II und I.



o) FV«nzöstsch.
IV. Lesestücke über den nächsten Auschauungskreis und Frankreich Land und

Leute. (Als Mcmuscript gedruckt.)
Ulli. G. Bruno, Ue tour cle w Trance en cinq moi3, bis Kap. XV incl.
Olli. G. Bruno, l^e tour 6e w Trance en cinq moi3, 5^ap. XIII bis Ende.

Grckmann-Ehatricm,Ni3toire ä'un Oon3crit I—VIII.
IM. Erckmann-Chatrian, Ni3toire cl'un Ooii3crit VIII bis Ende. Onoix äe

I^ouve11e3 mo6eme3 II. Bdchn.
OII. Aus Meurers Lesebuch: Segur, Souvestre, Gedichte von Bsranger, A. de

Vigny und Lafontaine. Krön: Ue petit Pallien.
UI. Thierrn (Meurer); Corneille, le Oiä; 3aiicleau, Na6emoi3e1Ie de la Zei^-

liere; Gedichte von Bsrauger, Lafontaine. Krön: I^e petit ?ari3ien.
01. Molisre, l'Avare. Aus Meurer: Mignet; Mirabeau, Oi3cour3 3ur la

bariqueroute; Lcmfrey. Krön: Ue petit ?an3ien.
In den Klassen IV— Ol: Formenlehreuud Syntax nach Plötz-5tares, Sprachlehre.
In den Klassen IV— Ol: Diktate, Nebersetzungen, freie Arbeiten im Anschluß

an die Lektüre,
ch Englisch.

UI. Hausknecht: l'Iie Ln^tl Ztuclent: 3Ketcn I-XV. Oompo3ition I-VII.
01. Hausknecht: Oomp03. IV bis Ende. Ascott R. Hope, l3n3li5ll Zcliool.

dc>^ I^ite II.
o) Deutsch.

1 Lektüre.
Uli. Aufsätze aus Masius III; Gedichte (das Eleusische Fest; das Siegesfest;

Glocke). Herders Cid; Uhlands Ernst, Herzog von Schwaben; Schillers Wilhelm
Tell. Goethes Götz von Berlichingen.

QU. Der Nibelunge not. Walter v. d. Vogclwcidc mit Auswahl. Goethe:
Hcrmauu uud Dorothea. Schiller: Maria Stuart, Jungfrau v. Orleans. Gedichte
uud Aufsätze aus Masius III.

UI. Ueberblick der Litteratur bis auf Klopstocks Zeit, sodann Klopstocksund
Lessings Leben nnd Werke. „Hainbund". Gcnan: Oden; Laokoon, Lessings dranm-
tischc Meisterwerkeund das Wichtigste aus der HamburgischeuDramaturgie.

Ol. Goethe und Schiller, Leben und Werke. S. die Programmabhandluug des
vor. Jahres.

Aufsätze.
Uli. 1. Eid unter Ferdinand dem Großen. 2. Der Charakter Eids. 3. Das

Eleusische Fest. 4. Vou der Stirne heiß Rinnen mnß der Schweiß, Soll das Werk den
Meister loben. 5. Die Saat gedeiht im Wetterschein(Uhland, Herzog Ernst). 6. Die
Freundschaft zwischen Herzog Ernst und Werner. ?. Die Vorfalle! zu Goethes Götz
von Berlichingen. 8. Die Eingangsszene von Schillers Wilhelm Tell.

OII. 1. Welches sind in den von Livius IV, c 1 — 6 erzählten inneren Kämpfen die
Motive der streitenden Parteien; welche Grüudc werden von beiden Seiten vorgebracht,
und was ist von deren Beweiskraft zu halten? 2. Wie werden in den vier ersten
Aveutiuren Guuther, Hagen uud Siegfried charakterisiert? 3. Welche religiösen An-
schauuugeu treten bei Livius V c 50—52 hervor? (Klass.-Aufs.) 4. Welches siud in



der Hauptsache die treibenden Kräfte der Handlung in dem Nibelungenlied und der
Gudrun? 5. Walther von der Vogelweidc, charakterisiert nach den gelesenenGedichten.
6. Die Unnuandlung des römischen Reichs in eine Monarchie. ?. Marie Stuart als
tragischer Charakter. 8. Vergleichende Charakteristik Leicesters und Mortimers.

UI. I.UHIands „Märchen" ans den litterargeschichtlichen Daten erläuteru. 2. Die
große Mannigfaltigkeit der Klopstockschen Naturodeu, gemessen an Walthers Liedern.
3. Welches Sclbstuorträt vom Dichter entwirft Kloustock in seinen Oden? 4. Ist
Walthers Ausspruch: 3V/Z un8 ein laut ienäer nalle ^elZc, 6a^ 36rte 8uone oder
e^ >V33 betv^un^en. — historisch haltbar ? (Kl.-Aufs.) 5. Moderne Züge in Theophrasts
Charakterbildern. 6. Deutsche Treue in Minna von Barnhelm. ?. Uebuugen zum
ästhetisch geschulten Sehen (aus Luckenbach). (Kl.-Aufs.) 8. Verdient das carmen 3acio-
leti Lcssings Lob, es sei eines antiken Dichters würdig?

01. 1. Vergleich von Goethes „Pilgrim" und Schillers „Schatzgräber". 2. Die
Verwendung des „zweiten Elements" (Wasser) in der Goctheschen Poesie. 3. Wie recht¬
fertigt Schiller die Einführung des Marquis Posa in den Briefen über Don Earlos?
4. Wie erklärt sich der verschiedene Eindruck, den die franz. Revolution vor und nach
1792 anf die Zeitgenossen gemacht hat? (Kl.-Aufs.) 5. Die Elegie „Ilmenau" als
biographisches Dokument. 6. Schillers Wort: „Der Mensch ist frei geboren" und Goethes :
„Der Mensch ist nicht geboren, frei zu sein" — eine zu vermittelnde Antithese. 7. Die
Schicksalsidce in der „Braut von Mcssina" und dagegen in „ Wallcnsteins Tod".
(Kl.-Aufs.) 8. Maturitätsaufslltz: Wie mag man sich mit Rankes paradoxer Aeußcruug
abfinden, Schiller sei objektiv, Goethe subjektiv?

Freie Arbeiten.
Da die Anfertigung freier Arbeiten in das Ermessen der einzelnen Fachlehrer

gestellt war, so nnterbleibt die Veröffentlichung der Themata.
Zeichnen.

VI. Gerade Linie, Senkrechte, Wasserechte. Winkel. Die regelmäßigen Figuren
der Ebene. Anwendung von Ornamenten.

V. Die krumme Linie. Anwendung an naturgeschichtlichen Modellen, zu¬
sammengestellten einfachen Körpern und Ornamenten.

IV. Die elementaren Grundsätze der Perspektive: Die Theorie des Seheus
praktisch ermittelt durch die Glastafelperspektive. Die perspektivische Verjüuguug.
Horizont und Augenpunkt. Die perspektivische Verkürzung der horizontalen und ver¬
tikalen Fläche. Der Würfel in verschiedenen Stellungen. Das perspektivische Bild des
kantigen Körpers in schräger Ansicht. Die Perspektive des Kreises, des Eylinders, der
Pyramide nnd der Kugel. — Verwendung an Hcmsmodcllen (Testudo, röm. Hans,
Basilika, romanische Kirche ,'c.) und Vasen.

Ulli. Lehre von Licht und Schatten. Kugel, Walze, Kegel. Anwendung an
Holzmodellen und Gipsmodellen.

Olli. Weitere Ginführung in die Perspektive. Organismus des Auges. Ver¬
kürzte krumme Figur. Anwendung an Modellen der römischen und fränkischen
Rüstung :c. Einführung in die Geschichte der Baukunst.

II^I. Zeichnen von Gipsmodellen. Nebnngen im Zeichnen von Landschaften.
Anfangsknrsns iu der Aquarellmalerei.

Notiz: In VI—Uli wird alles nach Modellen gezeichnet.



II. Schüler.
a. Die Abiturienten.

(Die vom mündlichen Examen befreiten sind durch einen Stern bezeichnet.)

1.
2.
3.
4.
5.

9.
'10.
11.

"12.
13.

'14.
'15.
'16.
"17.
'18.
'19.
'20.
'21.

22.

Knrt Blmncnllu ans Gießen.
Otto Deibel aus Gießen.
Karl Docpfer aus Gießen.
Georg Gllil aus Gießen.
Adolf Gnauth aus Gießen.
Heinrich Kiefer aus Gießen.
Ludwig Kleiu aus Gießen.
Otto Köhler aus Langsdorf.
Josef Levr> aus Gießeu.
Wilhelm Malzcm aus Gießeu.
Friedrich Obermann aus Gießen.
Albert Rabenau aus Rödgen.
Eduard Romvf aus Lang-Göns.
Otto Romvf aus Lang-Göns.
Erich Schäfer aus Gießen.
Karl Schönewolf aus Gießen.
Wilhelm Schraub aus Gießen.
Richard Strahl aus Gießen.
Walter Ticfcnsce aus Gießen.
Karl Tomforde aus Gießen.
Philipp Weimer aus Gießen.
Otto Wchrheim aus Eamberg.



b. Statistik.

Klasse

WährenddesSchul¬jahreseingetreten

Aus¬
getreten

BestandamEnde
desSchuljahres

Ausandern

deutschenLändern
3

B

III. Vorschulllasse 81 1 82 1 i 80 32 23 4 5
II, 42 1 48 1 i 41 41 2 — 25 9 8 — 1
I. 50 2 52 2 i 49 50 2 — 39 5 7 — 1

VI^, 29 — 29 1 — 28 24 5 — 25 1 3 — —
VIL. 26 1 27 1 i 25 25 2 — 18 4 4 — 1

V. 87 2 89 1 i 37 34 5 — 80 3 6 — —
IV, 84 4 88 3 — 35 34 8 1 85 1 2 — --

um. 84 4 88 2 2 34 33 5 — 29 4 5 — —
Olli, 39 — 39 — — 39 24 13 2 33 8 3 — —
Uli, 84 — 84 1 — 83 30 4 — 26 3 5 — —
011, 26 — 26 — — 26 23 3 — 24 1 1 — --
UI. 23 1 24 1 1 22 24 — — 21 2 1 — --
Ol, 22 — 22 ^ — 22 21 1 ^ 19 1 1 1 —

427 16 448 14 8 421 395 45 3 34? 41 51 1 3

Schlußbemerlumy(Sprechstunde!).
Der Direktor ist Werktags, am besten um 3 Uhr, zu sprechen; meist auch des

Morgens. Für auskunftsnchende Eltern ist es besonders ratsam, sich durch ihre Söhne
oovher anzumelden, damit der Direktor auch die betr. Herren Lehrer vorher befragen kann.



III. Verteilung des Unterrichts m
Lehrer Nurschules ^' V. IV. Ulli. ! (

4V Geh. Gchulrat Prof, Dl. Kchllüel, Di¬
rektor, Ordinarius in 01.

2 !''>
1 G

2. Oberlehrer Prüf, D, KtaMM, Religions-
lehrer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2Re

8, Oberlehrer Prüf, Kay», Ordinarius in
VIH, Änm, Herr Prof, Rahn übernahm
den Unterricht in unteren Klaffen natür¬

lich nur aci interim (f. Chronik).

9 Latein
4 Deutsch

4, Oberlehrer Prof, Dr. Zlonck.

----------

2 si

b, 5

5, Oberlehrer Prof. Autsch.
2 Naturb,, 4 Math.

2 Naturb.

4 '
(2N
'lue

Hc
6, Oberlehrer Prof. Dl. Klemm, Ordi-

nnrius in Uli.
7, Oberlehrer Prof. Mter, Ordinarius

in UI,

"87 Oberlehrer Dr. Schmitt, Ordinarius
in 0III.

7 ^
0 G

9, Oberlehrer Dr. Messer, Ordinarius
in QII, Prioatdozent an der Landes-
Uniuersitnt,

2 Geogr.

1Ü7 Oberlehrer Illtendoif, Ordinariusin um.
7 Latein
8 Griech,
8 Gesch.
u. Geogr.
2 Deutsch

2 T
2 2

11, Oberlehrer Juchs, Ordinarius in IV. 8 Latein
3 Deutsch
2 Gesch.
2 Geogr.
2 Turnen

12, Oberlehrer KM«.
5 Franz. 3 Franz.

18, Oberlehrer llr, Nernöeck, Ordinarius
in V,

5 Deutsch

9 Latein
4 Deutsch
3 Geogr.
2 Turnen

14. Lehramtsaccefsist Klein, Ordinarius
in VIL,

2 Heimat¬
kunde

4 Rechnen

9 Latein
4 Deutsch
2 Geogr.
2 Turnen

2 Turnen

IS, Gnmnasiallehrer Hnrtmanu, 8 Rechnen
3 Schreib.
2 Naturb.

4 Rechnen
2 Schreib
2 Naturb

3 Rechnen
1 Geomet

16. ^eu», Lehrer an der Vorschule, 24
17. Mggemmillei, Lehrer a, 0, Vorschule

und Zeichenlehrer,
15 2 Schreib.

2 Zeichnen
2 Zeichnen 2 Zeichnen 1 Zeichnen 1Z

18. Dekan Wayer, tath, Religiunslehrer, 2 Religio
19. Dl, Sllüder, Gr, Pro«,-Rabbiner. !
20. M»lX, israel. Neligionslehrer, 2 Religion 2 Religi
21. Heller, Gesang-Lehrer a, d. Höheren

Mädchenschule,
1 Gesang 2 Gesang

-> 1 Nhorsi
22. Lehramtsaccefsist Dr. Kchroeder, Assistent

an Uniu, Laboratorium, 1 Schreib
8 Rechnen
2 Natura.
1 Schreib,

28. Lehramtsaccefsist Köllner, 3 Turnen 2 Turnen



III. Verteilung des Unterrichts um Ostern 1902.
Lehrer Vorschule VI. V. IV. um. Olli. Uli. 011. j UI. 01. Sa. d. Stdn.

1. Geh. Schulrat Prof. Dr. Schädel, Di¬
rektor, Ordinarius in Ol.

2 Gesch,
1 Geogr.

6 Deutsch
3 Gesch,

3 Deutsch
3 Gesch.

l.5^4-2 Stunden
päd, Sem.

2. Oderlehrer Prof. v. Stamm, Religions-
lehrer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion

2 Hebrii,
2 Religion
2 Hebrä.

22

3. Oberlehrer Prüf. Ualjn, Ordinarius in
VI^, Anm, Herr Prof, Rahn übernahm
den Unterricht in unteren Klassen natür¬
lich nur 2(l Interim (s, Chronik),

9 Latein
4 Deutsch

7 Latein 20

4, Oderlehrer Prof, Dr. Uoack,

------------

2 Physik
(Herbst

b. Ostern)
2 Physik

4 Math.
2 Physik
3 Neb¬
ungen

2 Physik
1'/« Ueb,

4 Math.
2 Physik
1'/- Heb¬
ungen

l.8^-6 Stunden
Schülerübung.
->-1 Std. Sem.

5, Oberlehrer Prof, Kutsch,
2 Naturb,, 4 Math,

2 Naturb,

4 Math.
«Mllturb.
Ostern bis

Herbst)

4 Math, 4 Math, 20 (^2)

6, Oberlehrer Prof, I)r. Klemm, Ordi¬
narius in Uli.

? Latein
3 Griech, S Griech. 19

7, Oberlehrer Prof. Küter, Ordinarius
in UI. 7 Latein

6 Griech,
7 Latein. 20

"87 Oberlehrer Dr. Schmitt, Ordinarius
in Olli.

7 Latein
6 Griech.
3 Franz,

3 Franz,

19 -l- 1 In-
stuktionsst.

Turnen -s-Lehr.-
und Sem,°Vibl.

9. Oberlehrer Dr. Messer, Ordinarius
in Nil, Priuntduzent an der Landes-
Universität.

2 Geogr. 8 Gesch.
8 Deutsch
3 Gesch.
2 Turnen

S Griech. 19

iö7 Oberlehrer Mltenloif, Ordinarius
in um.

7 Latein
6 Griech.
3 Gesch.
u, Geogr,
2 Deutsch

2 Deutsch
2 Turnen

22

11. Oberlehrer Juchs, Ordinarius in IV. 8 Latein
3 Deutsch
2 Gesch.
2 Geogr.
2 Turnen

3 Deutsch
20

-4- Schülerbiblio-
thet

12, Oberlehrer UrstM.
5 Franz, 3 Franz,

------------
8 Franz,

3 Franz, , 3 Franz,
2 Vnglischj 2 Engl,

2 Turnen
23

18, Oberlehrer Dr. MernVeck, Ordinarius
in V.

5 Deutsch

9 Latein
4 Deutsch
3 Geogr.
2 Turnen

23

14, Lehramtsaccessist Klein, Ordinarius
in VIL.

9 Latein
4 Deutsch
2 Geogr.
2 Turnen

2 Turnen 2 Turnen 21

15. Gymnasiallehrer Hartman!!, 2 Heimat¬
kunde

4 Rechnen

8 Rechnen
3 Schreib,
2 Naturb,

4 Rechnen
2 Schreib.
2 Naturb,

3 Rechnen
1 Gcomet, 26

IS. Hm>, Lehrer an der Vorschule, 24 24
17. Mggenmnller, Lehrer a, d, Vorschule

und Zeichenlehrer,
15 2 Schreib,

2 Zeichnen
2 Zeichnen 2 Zeichnen 1 Zeichnen 1 Zeichnen 1'/, Zeichnen 26'/,

18. Dekan Mayer, tath, Religiunslehrer. 2 Religion 2 Religion 4
19. I)r. Sander, Gr, Pro«,-Rabbiner. l >2 Religio^ 2
20. MoiX, israel, Religionslehrer, 2 Religion 2 Religion 4
21. Keller, Gesang-Lehrer n, d. Höheren

Mädchenschule,
1 Gesang 2 Gesang 2 Gesang

^- 1 Chorstunbe bezw. Schüler-Orchester.
6

22. Lehimntsaccessist Dr. Schroeder, Assistent
nn Uniu, Laboratorium, 1 Schreib

3 Rechnen
2 Nnturg,
1 Schreib,

7

28. Lehramtsaecessist Hössner, 3 Turnen 2 Turnen 5
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IV. Chronik des Gymnasiums.
1. Ereignisse und Festlichkeiten. Es war ein stilles Jahr im Vergleich

zu dem vorhergehenden; nur die fürstlichen Festtage brachten Abwechslung in das All¬
tagsleben der Schule. Am Geburtstag des Großherzoglichcn Vcmrcs hielt der Direktor
die Festansprache de olorill OnÄttoruin; am Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers,
den wir in Anwesenheit der Eltern nud Schulfreunde begingen, Herr Prof. Rahn
über die Bedeutung des Tages von Bronzcll. Dieses Fest verschönerten einige von
Herrn Geller musterhaft eingeübte Chöre nnd die Darbietungen unseres Schülerorchcsters.
Außerdem wurden eiuigc griechische Stücke (Melinnos Ode auf Rom, Votenbericht über
die Schlacht bei Salamis aus den „Persern", mit deutschen Uebcrsctzungeu des Direktors)
von Oberprimanern recitiert. Am 23. Mai hielt Herr Lektor Goetschy nnsren vier
oberen Klassen eine Mustervorlcsuug französischer poetischer Stücke, wofür ihm auch hier
herzlich gedankt sei.

Die Reifeprüfung schloß am 19. Februar 1902 mit dein mündlichen Ercnncn.
Hierbei führte Herr Geheimer Oberschnlrat Dr. Nodnagel aus Darmstadt den Vorsitz
als Rcgierungskommissar; das Ergebnis war sehr erfreulich; dcuu 16 Prüflinge konnten
von der mündlichen Prüfung überhaupt befreit werden. Auch die 6 übrigeu bcstaudeu.

2. Organisation der Anstalt. Da die VI, mit 58 Schülern, überfüllt
war, mußte sie am 15. Juli geteilt werden, uud VIL mußte sich, bis die 3. Vorklasse
im sogen. Turmhaus untergebracht war, mit unserer Aula begnügen. Herr Albert
Klein wurde mit der Führung dieser Klasse betraut, während die Seminarmitglieder
zu weiterer Deckung des Stnndenbedarfs herangezogen wurden.

3. Das Lehrerkollegium. Durch die Gnade Sr. Kgl. Hoheit wurde am
25. Novemb. 1901 dem Direktor der Eharcckter als Geheimer Schulrat verliehen. Am
1. Novemb. gab Herr Oberlehrer und Privatdozent Dr. Kornemann seine Stellung bei
uns auf, um sich ganz seinem akademischen Beruf als Dozent der Alte,: Geschichte zu
widmen. Für ihn trat Herr Professor Rahn, bisher am Gymnasium zu Worms, in
die Lücke, und zwar übernahm er, um die Unterrichtsverteilnng nicht zu stören, zunächst
die Stunden seines Vorgängers (Ordinariat in VIL). Während der Gesundheitszustand
des Lehrerkollegiums im übrigen sehr güustig war, mußte Herr Prof. Dr. Elemm vor
Weihnachten zwei, der Direktor im Oktober eine Woche dem Unterrichte fernbleiben.
Herr Oberlehrer Urstadt hatte für eine Studienreise nach Paris einen vierteljähr. Urlaub
bis Pfingsten und wurde durch Herrn Alb. Klein vertreten. Auch Herr Ol. Koruemaun
mnßtc mehrere Wochen, Herr Dr. Schmitt von Pfingsten bis Herbst aussetzen.

4. Das pädagogische Seminar bestand aus folgenden Mitgliedern: Herrn
Franz Schmitt II (klaff. Philo!.), Herrn Michael Walter (Math. n. Phns.), im Sommer
eingetreten; Herrn Gnstav Köllner aus Lollar (Math. u. Phos.), Herrn Dl. Reinhard
Strecker aus Mainz (Philos. n. Gesch.) nnd Herrn Dr. Johannes Schröder ans Guuters-
blum (Ehcmie, Phys. u. Gcogr.), im Herbst eingetreten. Herr Dr. Schröder ist zugleich
Assistent am chemischen Institut der Universität. Vom 9. Dez. 1901 bis 15. Feb. 1902
war Herr Dr. Strecker bereits in praktischer Verwendung an der höh. Bürgerschule zu
Hungen.
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5. Aus unscrm Schülerkreis entriß uns der Tod zwei brave, hoffnungsvolle
Schüler der Vorschule. Wilhelm Schädel starb in den Weihnachtsferien, Hans Egly
am 23. Januar 1902. Ter Ordinarius uud die Mitschüler beteiligten sich in gewohn¬
ter Weise an: Leichenbegängnis. Bereits in den Herbstfcrienist Karl Boguujewski, ein
braver Schüler der III L nach längerer, schwerer Krankheit gestorben. Mehrere Mit¬
schüler begaben sich zu seiner Beerdigung nach Lvllar.

6. Der Sanitätsknrsus wird diesmal im April nnd Mai stattfinden, um
auch Ucbnngcn im freien Gelände zn ermöglichen.

7. Vereine der Schüler. Der Gabelsberger Stenogravhenvcrein (Vors.:
Lonis Kracke, IL), zählt 35 aktive, mit den außerordentlichenund Ehrenmitgliedern
sogar 71 Mitglieder. Der Stolze-Schrcp'sche Verein umfaßt gleichfalls 35 Mitglieder;
Vorsitzender: Fritz Sandmann, IL. Der Fnßballklub hat etwa 40 Mitglieder; Vorsitz.:
Engen Seegcr, IL; sämtliche Vereine erstrecken sich nur auf die obercu Klassen, bis
höchstens Tertia herunter. Der Orchester-Verein, der dem Gymnasium natürlich am
wichtigsten ist, hat gegenwärtig folgenden Bestand: I. Violine: K. Doe.pfer, seit der
Gründnng, 1896; A.' Gnauth, seit 1897/98; E. Seeger, seit 1900 — aus Prima. Ferner:
Nordmann, 11/^, seit 1900 uud Klose, 11/^. II. Violine: Schwand, IIL, seit 1900; Netto, 11/^,
ebenso; Hcrrlcin, Behr uud Pfeffer. Bratsche: A. Bostrocm, 11/^, Dorusciff, III>V,
seit 1900. Klavier: K. Blmueuau,!^, seit der Gründung. Flöte: Rühl, IL. Trompete:
G. Gllil, I/i,, seit der Gründung.

8. Vom 27. bis 31. Mcn tcigte in den Räumen unserer Anstalt die 10. Hllnpt-
versammlnng des Vereins zur Förderung des Unterrichts in der Mathematik und den
Natnrwissenschaften. Bei dieser Gelegenheit hielt Prof. Ol. Noack einen von Demon¬
strationen begleiteten Vortrag über Einrichtung und Betrieb physikalischerSchüler-
Übungen; im Anschluß hieran ivnrdc von den Teilnehmern der Versammlung mit
lebhaftem Iutcresse die speziell für die Zwecke dieser Hebungen bestimmte Sammlung
von Apparaten besichtigt.
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